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Dienſtag den 9. November 1802. 


Parma, von 9. Oktober. 


Gn unerwartet iſt unſer Land durch 
den Tod unſers Herzogs in Trauer ger 
ſetzt worden. Detſelbe befand ſich auf 
feiner Villa von Kolorno, wo er am 
Iten dieſes eine Erziehungs » Anfalt 
zu Fonteviso bei Kaſtel Guelfo beſuch⸗ 
te, daſelbſt zu Mittag ſpeiſete und 
Abends einer dramatiſchen Vorſtellung 
der Zoͤglinge beiwohnte. Während die: 
ſer letztern uͤberfiel ihn eine heftige 
Kolik, ſein Zuſtand wurde von Augen⸗ 
blick zu Augenblick bedenklicher und in 
der verfloſſenen Nacht gab er den 
Geiſt auf. Er hat noch vor ſeinem 
Tode eint Regentſchaft ernannt, iz 


che heute folgende Kundmachung erlal⸗ 


fen. hat: x 
„Der ung in der verfloſſenen Nacht 
durch einen fruͤbzeitigen und unerwar⸗ 
teten Tod geraubte durch lauchtigſte Ka⸗ 
nigl. Infant von Spanien, D. Ferdi⸗ 
nand, der geliebte Beberrſcher der 
Herzogthuͤmer Parma, Piacenza und 
Guaſtallg, ein Faͤrſt, der ein Gegen— 
fand der Liebe feiner Voͤlker und der 
allgemeinen Bewunderung geweſen iſt, 
bat wenige Augenblicke vor ſeinem Ab⸗ 
ſterben ein neues Unterpfand ſeiner 
Anhaͤnglichkrit für ſeine getreueſten 
Unterthanen gegeben, indem er eine 
aus Ihrer K. H., der Infantin Erz⸗ 
herzogin, feiner Gemahlin, als erſten 


| | „ Regentin, dem Marcheſe Caͤſar Benz 
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26ten Februak 1 ochter 
Kaiſer Franz I. \ 
Mailand vom 15. Olkob r. 
Der ploͤtzliche Tod des zogs 
von Parma erregt bier groſſe Senſa⸗ 
jion. Man erinnert ſich, daß deſſen 
Herzogthuͤmer nach dem beſendern 
Traktat mit Spanien vom 21ten März 
1801 zur Diſpoſtzion des erſten Kon⸗ 
ſuls der franzoͤſiſchen Republik ſtehen. 
Zu Rom if die paͤpſtliche Kanzlei 
beſchaͤftigt, ein neues Konkordat für 
Deutſchland zu arrangiren, 


Deut ſchland. 
Nach den letzten Briefen aus Koͤlln 
vom 14. Oktober erinnert ſich der 
aͤlteſte Mann nicht, das Waſſer des 
Rheins jemals ſo niedrig geſehen zu 
baben, als gegenwärtig. Die Schif⸗ 
fahrt wird dadurch auſſerordentlich 
erſchwert. Guͤter, die ſchon ſeit einem 
Monat in Mainz ſeyn koͤnnten, liegen 
noch in den Gegenden um Koͤlln auf 
dem Waſſer. Sollte eine ſchnelle Kaͤl⸗ 
te eintreten, ſo wird man zu den 
theuren Landfrachten ſeine Zuflucht 
nehmen müffen. : 

Auf der Elbe iſt unterhalb der 
Stadt Magdeburg am 13. Oktober 
ein ziemlich groſſes Schiff verunglückt. 
Sukzeßion auch Veraͤnderungen vor⸗ Des aͤuſſerſt niedrigen Waſſers wegen 
fallen werden. Die Schweſter des ſtieß es auf dem Grunde auf, und 
ver ſtorbenen Herzogs iſt die Koͤnigin ſauk. Es kam von Hamburg Ei⸗ 
von Spanien; die ͤlteſte von feinen 3 nige hundert Zentner Guͤter, die nach 
Toͤchtern if mit dem Prinzen Marimie Oberbeutſchland beſtimmt waren, als 
lian von Sachſen bvermaͤhlt, und feine Zucker, Kaffee ꝛc. find. darauf verun⸗ 
jetzt verwittwete Gemahlin, die Erz- gluͤckt. Die Elbe ſteht niedriger; als 
herzogͤn Marie Amalie, geboren den ſeit 100 Jahren. 

FR Nach 
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arl 
III. und r e Minifter 85 
koͤnigl. Majeſtaͤt bes Koͤnigs von He⸗ 
trurien, und dem Rathe Franz Schiz⸗ 
zatt beſtehende Regentſchaft ernannt 
bat, damit fie die Herzogl. Staaten 
im Namen ihres rechtmäßigen Sou⸗ 
viralns beherrſchen. Da das diplo⸗ 
matiſche Korps dieſe Regentſchaft bes 
reits anerkannt bat, fo machen wir 
hiemit ihre geſetzmaͤßige Niederſetzung 
kund, und indem wir von den damit 
verbundenen Rechten Gebrauch ma⸗ 
chen, beſtaͤttigen wir durch Gegen waͤr⸗ 
tiges alle Gerichte, Mogiftrate, po⸗ 
litiſche, baͤrgerliche und militairiſche 
Behörden jeder Art, und ermaͤchtigen 
fie ſaͤmmtlich bis zu weitern Befehlen 
zur Fortſetzung ihrer Amtsverrichtun⸗ 
gen. Gegeben zu Parma, den ten 
Oktober 1802.“ 
(Unterz.) Amalia. 
> Caͤſar Ventura. 
Franz Schizzati. 
Der verſtorbene Herzog war am 
ooten Juni 171 geboren und am 
18ten Juli 1765 zur Regierung ges 
kommen. Sein einziger Sohn und 
Erbe iſt der Koͤnig von Hetrurien, 
der jetzt nach Bareellona gereiſet iſt. 
Man iſt neugierig, ob wegen der 


os 
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Oktober melden, daß der Kurfuͤrſt 
wegen der ſtarken Ausfuhr des Ger 
traldes aus Sachſen auf der Elbe be⸗ 
fohlen hat, daß vor der Hand kein 


Schäffel mehr auſſer Landes. geführt: 


werden ſoll. Die Erndte der Som⸗ 
merftuͤchte iſt fehr gut, die der Wins 
terfcͤͤchte hoͤchſt mittelmäßig ausgefal⸗ 
len. Obſt gab es eine erſtaunende 
Menge. Des trocknen Sommers we⸗ 
gen gilt der Zentner Heu einen Kon⸗ 
venzionsthaler. Der Wohlſtand des 


Londmauns nimmt in Sachſen ſehr 


zu, und die „Dörfer verſchoͤnern ſich 
zuſehens, weil die Bauern ſeit mehr 
teren Jahren alles, was fie erzeugen, 
theuer abſetzen konnten. Dagegen 
fuͤten die Einwohner der Staͤdte den 
Druck der Zeiten empfindlich. In 
der letzten Leipziger Michaelts Meſſe 
haben wieder viele Engländer ihre 
Fabrikaten zu den niedrigſten Preiſen 
hingegeben. Wegen herrſchenden Geld⸗ 
mangel wurden ungeheure Parthieen 
Waaren auf Kredit verkauft. 

Der Kaiſer von Rußland hat den 
gelehrten Herrn Lizenziat Nemnich zu 
Hamburg, zur Aufmunterung bei 
deſſen bekannten, beſonders für die 
Handels wiſſenſchaften ſo nuͤtzlichen 
Werken und Unternehmungen, einen 
koſtbaren mit Brillanten beſetzten 
Ring verehrt. 


Großbritannien. 
Von der groſſen Kour bei Hofe, 
die am 7. Oktober Statt hatte, wird 
in den Engliſchen Blaͤttern noch bes 
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Nachrichten aus Sachſen vom 18. 


— a 
merkt, daß auch die Frau Herzogin 
von Pork zum erſtenmahle wieder ſeit 
ihrer Herſtellung erſchien; ſie wurde, 
als fie nach dem Pallaft von St. Zar 
mes fuhr, von dem Volke mit Freu⸗ 
denzuruf empfangen: Auch Lord St. 
Helens und der aus Egypten zuruͤck⸗ 
gekommene General Doyle wurden de 
Koͤnige vorgeſtellt. 8 
Die Hofzeitung enthielt unlaͤngſt ei⸗ 
ne Bekanntmachung des Londner Ma⸗ 
giſtrats, nach welcher derſelbe dem 
neuen Parlamente 5 Bittſchriften uͤber⸗ 
geben wird, um die Genehmigung zu 
folgenden Veraͤnderungen zu erhalten. 
1) Das Tollhaus Bethlem fol ans 
derswohin verlegt und abgebrochen wer⸗ 
den, um auf deſſen Lokale einen oͤffent⸗ 
lichen Platz und 2 neue Straſſen an⸗ 
zulegen. 2) Die. alte berühmte Lon⸗ 
don Brücke fol abgebrochen und da⸗ 


dafur eine neue gebaut werden. 3) 


Der Viehmarkt Smithfield fol vers 
groͤſſert werden. 4) Die Akte zur 
Erweiterung des Londner Hafens fol 
modifizirt werden. 5) In dem Stadt⸗ 
viertel von Billingsgate und des To⸗ 
wers, ſoll ein regelmaͤßiger Steinkob⸗ 
lenmarkt angelegt werden, um die 
groſſen Betruͤgercien, welche mit die⸗ 
ſem Beduͤrfuiſſe bisher getrieben wor» 
den, zu beſchraͤnken. 

Lineolns Inn Fields wird einer 
der ſchoͤnſten Oerter in London wer— 
den. Man wird ihn in eine Art von 
Garten verwandeln, und da er ſehr 
groß iſt, ſo wird ſich kein Platz in 
London nach der Verſchoͤnerung mit 
ihm meſſen koͤnnen. 

Das 


— 
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Dos Gefaͤngniß in Coldbathficlds, 
das fo oft im Parlament vorgekom⸗ 
men iſt, wird weſentliche Veraͤnde⸗ 
rungen erhalten. Lord Pelham hat es 
beſichtigt, und iſt ſehr unzufrieden 
bamit geweſen. Etliche groſſe Bau⸗ 
meiſter find bereits darüber zu Rathe 
gezogen worden. . 


Seit dem groſſen Feuer in London, 
iſt man niemals zu gleicher Zeit“ mit 
ſo vielen Bauten beſchaͤftiget geweſen. 
Folgendes find die neuen Bauanſtal⸗ 
ten, welche aus den ſchon gemeldeten 
Statt finden. Bei Cumberlandplace 
und Portlandsquare iſt ſo eben ein 
neues Viereck abgemeſſen worden. 
Im Strande ſollen eine Menge Haͤu⸗ 
ſer ohne Verzug abgebrochen, 
die Klementskirche zu beiden Seiten 
durch halbe Zirkel von praͤchtigen Haͤu⸗ 
ſern eingeſchloſſen werden, 
der engſte Theil des Strandes ſehr 
erweitert und der Zugang nach der 
Aleſtadt London bequemer gemacht 
wird. Endlich ſoll, nach Lord Haw⸗ 
kesbury's Plan, die neue Londner 
Bruͤcke in einer Linie mit der koͤnigl. 
Boͤrſe erbauet werden; demnach wird 
man zur Erbauung einer neuen Straſ⸗ 
fe mehrere Däufer in Comhill, Lom⸗ 
bardſtreet, Cimonſtreet, Exchangealley 
u. ſ. w. abtragen müſſen. Auf der 
andern Seite der Boͤrſe wird ebenfalls 
eine neue groſſe Straſſe mitten durch 
die alten Gebäude in Bartholo mewlane, 
Therogmortonſtreet, Tokenhouſehard, 
Bellalley, ꝛc. angelegt werden, und 
gerade auf das groſſe prächtige Viereck 


und 
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wodurch 


paßirt 
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ſtoſſen, welches auf der Stelle des 
abzutragenden Jerenhauſes Bethlem 
gemacht werden fol. Der Platz zu 
allen dieſen Anlagen iſt bereits abge⸗ 
meſſen and die neuen Straſſen haben 
ſogar (how ihre Namen erh uten. So⸗ 
bald die noͤthigen Parlamentsakten 
ſeyn werden, bekommen die 
Haus wirthe eine ſechsmonatliche Friſt 
zum Raͤumen der abzubrechenden Haͤu⸗ 
fer, und das groſſe Werk nimmt une 
mittelbar ſeinen Anfang. 


Die Regierung iſt mit dem Plan 
beſchaͤftigt, auf der Inſel Belam an 
der aftikaniſchen Kuͤſte, eine Kolonie 
anzulegen. 


Die Regierung von Madras hat 
den Befehl ausgeſchrieben, welcher mit 
dem zten Juni d. J. anfing, daß 
jeder Europaͤer, ohne Unterſchied der 
perſon und des Standes, wenn er 
durch die Gegend von Madras 15 
Meilen uͤber Fort St. George hinaus, 
ohne einen regelmaͤßigen Paß geht, 
artetirt werden, und fo lang im Ges 
faͤngniſſe bleiben ſoll, als es der Re⸗ 
gierung gut duͤnkt. 


Während in Schottland eine ſehr 
regnichte Witterung herſcht, hat man 
in kondon eine ungewöhnliche Herbſt⸗ 
duͤrre, die der Ruͤbenerndte, welche 
fürd Vieh von groſſem Belange iſt, 
ſehr geſchadet hat. Der Hopfen iſt 
au ſſerordentlich theuer. 
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Avertiſſemente. 


& un d machung 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
nium. 


E Nachdem Se. k. k. Meieftät für das 
ierlaͤndige koͤnigl Fiskalamt noch die 
luſtellung von; fünf uͤberzaͤhligen Fis⸗ 

kaladjunkten mit dem Gehalte jaͤhrlicher 

700 fl. ihn. allergnaͤdigſt zu bewilligen 
geruhet haben: ſo werden diejenigen, 

welche zu dieſen Stellen zu gelangen 

wuͤnſchen, und ſich nicht nur mit allen 
vorſchriftmaͤßigen Studienzeugniſſen, 
ſondern auch mit einer mehrjaͤhrigen 
lobwuͤrdigen Uibung in praktiſchen Ju⸗ 
ſtitzgeſchaͤften, und ſonderlich in jenen 
der Advokatur, oder des Richteramtes, 
dann über. den erforderlichen untadel— 
haften moraliſchen Lebenswandel aus: 
zuweiſen vermoͤgen, und zugleich die 

Kenntniß der pohlniſchen oder wenig⸗ 

ſteus einer der ſlaviſchen Sprache be⸗ 
ſitzen, am ı5ten Dezember d. J., an 

welchem Tage die diesfaͤllige Konkurs⸗ 
pruͤfung abgehalten werden wird, all⸗ 
bier zu erſcheinen, ſich bei der aufge⸗ 
ſtellten Pruͤfungskommißion zu melden, 
vorlaͤufig aber die mit den Beweiſen 
ihrer Fähigkeiten, Verdienſte und Mo⸗ 
ralitaͤt belegten Geſuche an dieſes Lan⸗ 
desgubernium einzuſenden haben. a 
Krakau den 23. Oktober 1802, 3 
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genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekonnt 
gemacht: daß die im ſandomirer Kreiſe 
gelegenen dem Herrn Sabba Miku⸗ 
lonski eigenthuͤmlich zugehorigen Guͤ⸗ 
ter Penclawiee auf Anſüchen des Pro- 
zeßuͤberfuͤhrers David Abbeg em 20 ten 
Jäner 1803 zum zweitenmal oͤßzentlich 
werden verfeinert werden, und zwar 
unter der Bebingung: daß der aͤufer 
fünf Theile des Kaufſchillings innerhalb 
zo Fogen an das hieſige Gerichtsdepo⸗ 
ſitum zu erlegen, den ſechſten Theil 
des Kaufſchiltings aber bis zum Aus⸗ 
gonge der Streitſache, wegen des 
durch die Bruͤder Vinzenz und Domi⸗ 
nik Mikulowski auf Wolica, naͤmlich 
den ſechſten Theil der Güter Pencla⸗ 
wice angeſprochenen Eigenthumsrechtes, 
auf deuſelben Gütern ſicherzuſtellen 
verbunden ſey. rs 

Alle Kaufluſtigen werben daher hier: 
mit vorgeladen; daß ſie am geſagten 
Tage um 9 Uhr Vormittags) bei dieſen 
k. k. Landrechten ſich einfinden. — Die 
ſaͤmmtlichen aber auf dieſen Gütern ſi⸗ 
chergeſtellten Glaͤubiger, die keine bes 
ſondere Anforderung zu gewaͤrtigen 
haben, werden mit der Warnung vor⸗ 
geladen: daß diejenigen, die ſich in 
der obbeſtimmten Friſt nicht melden, 
weder an den Käufer oder Uibernehmer 
dieſer Guͤter, noch an die Guͤter ſelbſt 
einen Anſpruch mehr haben, ſondern 
ihre Genugthuung blos an dem Kauf⸗ 
ſchillinge oder am anderweitigen Vers 
moͤgen ihres Schuldners nachſuchen 
muͤſſen. 

Krakau den 2gten September 1803. 

— Joſeph von Niforowiez. 

Chraſtianski. 
Vrzerad. . 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ | kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


rechte in Weftgalizien wird mittelſt ge⸗ 


Bubna 2 
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Nachricht. 


Da das Begehren nach meinem auf 


engliſche Art gebrauten Bier, fo betraͤcht⸗ 


lich iſt, daß ich mit der Erzeugung nicht 
auslangen kann, fo bin ich genoͤthiget 
den Verkauf bis den 15ten dieſes Mo: 
nats einzuſtellen, welches ich meinen 
Herren Abnehmern zu ihrer gefaͤlligen 
Richtſchnur anzuzeigen nicht ermangeln 
wollte. 
Krakau den 4ten November 1902. 
J. G. Windiſchbauer. 2 
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Nachricht 


vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
nium. s 


Nachdem bei der hierlaͤndigen Eönigf. 
Stadt Solee radomer Kreiſes die 
Syndikatsſtelle mit einer jährl. 

Be ſoldung von 300 ze 
kommt: ſo wird ſolches zu dem Ende 
allgemein kund gemacht, damit diejeni⸗ 
gen Kompetenten, welche dieſe Stelle 
zu erhalten wänfchen, ihre, mit dem 
erforderlichen Eitgtbilitätsdefrete ſo⸗ 
wohl, als mit den Zeugniſſen über 
ihre Moralitaͤt, und dem Beweiſe, 
daß fie die pohlniſche Sprache oder 
wenigſtens eine der ihr näher verwand⸗ 
ten ſlaviſchen beſitzen, gehoͤrig inſtruir⸗ 
ten Geſuche binnen 6 Wochen unmit⸗ 
telbar an dieſes k. k. weſtgaliziſche Lan⸗ 
desgubernium einzureichen wiſſen moͤ⸗ 


gen. 
Krakau am ıten November 1802, 
Graf Sedlnizki. 1 


Ankündigung. 


Auf den 16tem November 1802 wird 
in der hieramtlichen Kreiskanzlei fruͤh 


ichen 
fl. rhu. zu beſetzen 


um 9 Uhr die Propinazion der Stadt 
Kielze auf 1 Jahr d. i. vom ıten Ro⸗ 
vember 1902 bis letzten Oktober 1803 
der, ftaͤdtiſche Weinaufſchlag und der 
Muͤblſteinzius auf 3 nacheinander fol⸗ 
1 1 d. i. S a 
1802 bis letzte tober 1805 dur 

ein Öffentliche n an ben 
Meiſtbiethenden in Pacht gelaffen were 


de. 

Die Pachtluſtigen mögen ſich daher 
auf dem beſtimmten Tage zu dieſer 
Verſteigerung hierorts einfinden, und 
ſich mit einem baaren Betrag von bei⸗ 
laͤufig 180 fl. chn. den fie vor der Lizi⸗ 
tazion als Badium gleich erlegen muͤſ⸗ 
ſen, wie auch ſeiner Zeit mit einer 
dem halbjährigen Pachtſch! gleich⸗ 
kommenden baaren oder fidejuſſoriſchen 
Kauzio verſehen. 

Das jährliche Ertraͤgniß dieſer Ge⸗ 
falle, das bei der Lizitazlon zum erſter en 
Ausruf angenommen wird, wird eben 
ſo wie die ubrigen pachtbedingniſſe je⸗ 
dermann vor Anfang der Verſteige⸗ 
rung bekannt gemacht werden. 

Kielze den 16ten Oktober 1802. 
i Mitſcha, 
Gu bernialrath und Kreishauptmann. 
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Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit zu ſedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht: daß das 
hieſige ſtaͤdtiſche auf dem Platze lub 
Fro, 6. gelegene fogenannte Kommiſ⸗ 
fionsp zus den 13 ten 1. M. um 10 Uhr 
früh in dem neuen Magiſtratshauſe 
mittelſt Verſteigerung dem Meiſtbie⸗ 
thenden zu Folge hohen Gubernialde⸗ 
krets unter folgenden Bedingniſſen in 
Pachtung gegeben werden wird. 

tens Der Fiskalpreis für ein Jahr 
iſt 695 fl. ehn. und der Meiſtbiethende 
ſoll der Pächter bleiben, der auch zus 

1 gleich 


gleich nach geenbigter-Rizitäjion den 
vierteljaͤhrigen Zins der Lizitazionskom⸗ 
mißion abzufuͤhren haben wird. 

2tens Wird das bemeldte Kommiſ⸗ 
ſionsbaus im Ganzen, nur 2 darin bes 
findliche Gewoͤlber ausgenommen, die 
ſchon vermiethet ſind, und von denen 


die Beſtandnehmer insbeſondere hieher 


Karen Als abinbren „und nur an eine 
zige Perſon vermiethet. 


3. Wird es dieſem einzigen achter 


frei ſtehen, dieſes Haus im Ganzen 
oder in Theilen in Aftermiethe, jedoch 


mit Aasſchluß der Juden zu uͤberlaſ⸗ F 


ſen. 


Jahre, namlich vom Tage des rösten 
Rovember 1802 bis igten November 
1h, 734692 2 

556 Ift der Pochtfius vierkeljäbrig 
autiftwative an die Stadtkaſſe abzu⸗ 


uhren. . 
Yen Hat der Pächter fuͤr allen aus 
ſeiner oder der 3 Schuld 


entſtandenen Schaden zu haften. 


fret, weil ſolche die Stadtkaſſe zu be 
ſtreiren bat. 
- gtens Iſt det Pächter verbunden die⸗ 


ſes Haus nach Verlauf der Pachtzeit 


in eben dem Zuſtande, als er es uͤber⸗ 
nimmt, wieder . 
gtens Hat dieſe Verpachtung von 


Seiten des Paͤchters gleich nach unter⸗ 


ſchriebenem Lizitazionsprotokolle, von 
Seiten des in Pacht gebenden Magi⸗ 


ſtrats aber erſt nach herabgelangter ho⸗ 
her Gubernialbeſtäͤttigung feine volle 


Wirkung. 


zotens Iſt jeder Punkt dieſer Ver⸗ 
vachtung fo gewiß und genau von dem 
Pächter zu halten, als im entgegenge⸗ 
. "festen Falle des vorhinein bezahlten 
vierteljährigen Zinſes verluſtig, und 
im Falle dieſer nicht abgefuͤhrt ſeyn 
ſollte, auf feine Gefahr dergeſtalten 


1255 Soll dieſe Pochtung durch 3 


. tens Iſt der Pächter von allen von 
bieſem Harfe zu entrichtenden Abgaben 


tin und N Bedienten, 
o 


eine neue Lizitazion ausgeſchrieben 
wird, daß der pachtbrüchige Pächter, 
falls bei der zten Lizitazion ein minde⸗ 
rer Anboth geſchehe, das zu dem von 
ihm gemachten erſten Anbot Abgaͤngige, 
= die noch reſtirende Zeit zu erſetzen 
atte. Bi? 
ıtendg Werden die Juden von dieſer 
Verpachtung ausgeſchloſſen. 

Alle Pachtluſtige haben daher an 
dem oben beſtimmten Orte und Zeit zu 
erſcheinen. 
Krakau den sten November 1802. K 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 4. November. 
Joſeph von Voroskfi mit 2 


Der Herr 
Bedienten, 
Nro. 91. i 

Der Herr Andreas von Koſſowski mit 


wohnt in der Stadt 


Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 


parz No. 45. 

Der k. k. Werbbezirkslieutenant Herr 
Karger, wohnt auf dem Kleparz Nuo. 
251 $ 15 


Der Herr Ignaz von Lewandowski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 24. 5 . 

Der Herr peter von Niwizki mit Gat⸗ 

wohnt auf 
dem Stradom Nro. 16. 

Am 5. November. 

Der Herr Ignaz von Batſchankiewitz 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 112. 

Die Frau Anna von Chwalibeg mit 
2 Tedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 304. ; 

Die Frau Fürfin, Iſabella von Lubo⸗ 
mierska mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt Nro. 377. f 

Der Herr Johann von Morani, wohnt 
auf dem Klepar; Neo. 25. 

i De 


0 N 
— — — N 
Oer Herr Vinzens von Orlinski mit 2 Cours der Obligazionen 
Bien 1 r auf dem Stradom 
ro. 16. 1 


= den'sffentlichen Fonds in Wien. 
Am 6. November. N Den 30, Oktober 1802. 


Oer Herr Hippolit von Chwalibog mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 


Anboth. 
parz Nro. 4. 1 A 
Der Herr Stanisluus von Guitowt Wien. Stadt Bank Oblig.] Geld 
mit 2 Bedienten, wohnt in der en sta Dani) 25 
8 Dis; 94. 5 u Ae a = gr 
er Herr Alexander von Kuſſe i mit TER x TE 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt J Hofkammer a vr. c. — | 85 
Nr o. 94. detto 2 4 22 =. 80 
— Herr Felizian von Lenski mit 2 111 a Ma Ki : 
Aalen wohnt in der Stadt Lunverzinsl. ıbissjähel 92 73 
Oer . k. Beamte 5 Franz Rzepka mit 3 W. Oberkamer⸗Aa a ee 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz ] detto a? — — 72 
N Staͤnd. Boͤhm. a 4— — | 721% 
8 5 — Maͤhren | — 172.2 
er ; — Schleſienn — — 
am 7. November. N. Oe. Staͤndi. a 5pCt.“ — 85 
Oer Herr Johann von Kaluski mit detto a4 — — 79 
Gemahlin 10 2 Bedienten, wohnt detto Lotterie — 1871 
in der Stadt Nro or. Stand. ob der Ens as —- — | 90 
Der Herr, Kaſper von Wieloglowski — Steiermarkas— — 90 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Verſchleiß⸗Dir. Lot. Loſe 
Stadt Nro. 91. das St. — 62 


Krakauer * 4 1 f 
vom sten November 1802. a 


fl. kr. fl.] kr. fl. kr. fl. J kr. 

Der Korez Weitzen zu 8139 81— 7130 71 — 
— — Korn — 615 6 — 9457 5130 
— — Gerſten — 4445 ‚4130 4115 44 — 
— — Haber — 315 N an — — 
— — Hirſe — 1045 1030 9145 9415 
— — Erbſen 3 6 39 6 15 1145 7 30 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


